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.  CDU  Fraktion Rastede, Rathaus, Sophienstr. 27,  26180 Rastede  .                                                              

   Herrn Bürgermeister
   Dieter Decker
   Rathaus
   Sophienstrasse 27

   26180 Rastede                               

Vorantrag: Erstattung von Kindergartengebühren für die Streiktage

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die CDU Fraktion im Rat der Gemeinde Rastede stellt hiermit über Verwaltu

- die Kindergartengebühren an die vom derzeitigen Streik im Öffentlichen D
zurückzuerstatten.

Begründung: 
Der von der Gewerkschaft ver.di ausgerufene Streik im Öffentlichen Dienst r
Gemeinde Rastede fast ausschließlich auf die Kindergärten. Leidtragende des
erster Linie die jungen Familien, die mit ihren Kindern an mehreren Tagen vo
im Kindergarten an der Mühlenstraße standen. Obwohl ein Notdienst eingeric
lediglich Eltern ihre Kinder dort unterbringen, die voll berufstätig sind. Die ü
hatten indes keine Chance, ihre Kinder im Kindergarten betreuen zu lassen, s
Eltern zu verstehen ist. Dennoch müssten sie ihre monatlichen Kindergarteng
obwohl sie hierfür momentan keine Gegenleistung erhalten.

Die CDU Fraktion im Rat der Gemeinde Rastede steht seit vielen Jahren für e
Politik. Wir sind daher der Auffassung, dass die betroffen Familien neben ihr
organisatorischen Mehraufwand, nicht auch noch (indirekt) die Kosten des St
diesem Hintergrund beantragt die CDU Fraktion, die Kindergartengebühren f
entfallenden Tage zurückzuerstatten, obwohl keine rechtliche Verpflichtung d

Mit freundlichen Grüßen.
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